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I.  Kurze Darstellung zu 
I.1 Aufgabenstellung 
Die Gewässer Brasiliens unterliegen diversen anthropogenen Einflüssen, wie Einleitungen 
aus Industrie, Landwirtschaft und Siedlungen. Insbesondere großflächige Zuckerrohr-
Monokulturen, die in erheblichem Umfang Dünger und Biozide benötigen, können zu  
Verschmutzungen der angrenzenden Gewässer führen. Über die spezifischen 
Verschmutzungsstoffe  und deren Verhalten in Süß- und Meerwasser ist bisher wenig 
bekannt. Neben der Freisetzung von organischen Schadstoffen werden durch Dünger, 
Biozide und erhöhte Erosion Schwermetalle den angrenzenden Gewässern zugeführt. Das 
Abbrennen des Zuckerrohrs zur Erntezeit ist zudem eine Quelle für Ruß und Polynukleare 
Aromatische Kohlenwasserstoffe (PAH´s). Projektziel war die Bestimmung von 
Schwermetallen in verschiedenen Formen und Matrices sowie (eingeschränkt auch) von 
PAH´s auf dem Weg vom landbasierten Eintrag bis zum Küstenozean; darüber hinaus 
sollten Spurenelemente in verschiedenen kolloidalen Größenfraktionen analysiert werden. 
Insbesondere ging es in dem hier vorliegenden TP 1 um die Bestimmung verschiedener 
Schwer-/Spuren-Metalle sowie einiger anthropogen unbeeinflusster Elemente in 
Sedimenten, in Schwebstoffen, in Lösung und in Kolloidfraktionen auf Transekts vom 
Süßwasserbereich (mit Zuckerrohrabwässern) über die ästuarine Modifikation in den 
Lagunen-Ästuaren bis in den Küstenbereich. Daneben sollten in Sedimenten die wichtigsten 
PAHs quantifiziert werden. 
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I.2 Voraussetzungen, unter denen das Projekt durchgeführt wurde 
Zu Beginn des Projekts gab es keinerlei Untersuchungen über Spurenmetalle in irgendeiner 
Form in den Ästuaren der Lagoa Manguaba und der Lagoa Mundau. Auch im sonstigen 
Nordosten Brasiliens gab es allenfalls  Sedimentuntersuchungen über Schwermetalle, nicht 
aber der PAHs. Daher war es besonders wichtig, die dynamischen Prozesse in der 
Wassersäule, in die u.a. die verschmutzungsrelevanten Spurenelemente  Cd, Pb, Cu, Ni, Zn 
und As eingebunden sind, zu untersuchen. Allgemein können die Ästuare (als Übergangs- 
und Vermischungsbereich von Frisch- und Meerwasser) als Filter für viele Spurenelemente 
wirken. Dies liegt v.a. daran, dass einige Mastervariable, die die Verteilung von 
Spurenelementen beeinflussen, raschen Veränderungen im Ästuarbereich unterliegen: die 
zunehmende Salinität kann die Verteilung der Spurenelemente zwischen 
Partikeln/Schwebstoffen und Lösung beeinflussen; die mit der Salinität zunehmende 
Ionenstärke kann Kolloide destabilisieren und zur Ausflockung und Aggregation beitragen; 
die Ionenmatrix (u.a. Chlorid) des am Boden einströmenden Meerwassers kann die 
Komplexierung z.B. von Cd ändern; häufig ändert sich der pH rasch im Gefolge des Abbaus 
organischer Substanz und durch die Mischung mit Meerwasser; ebenfalls mit dem 
organischen Kreislauf verknüpft sind Änderungen der Sauerstoffkonzentration und des 
Redoxpotentials, was Elemente wie Mn und andere beeinflusst; auch die Zusammensetzung 
der Partikel, die aus dem Frischwasser bzw. aus dem Meerwasser stammen, ist 
unterschiedlich. Schließlich ist zu berücksichtigen, dass Ästuare nicht nur den genannten 
natürlichen Prozessen unterliegen, sondern in besonderem Maße von anthropogenen 
Einflüssen betroffen sind. 

 

I.3 Planung und Ablauf des Vorhabens 
I.3.1 Untersuchungsgebiet 
Das Manguaba-Mundau Lagunensystem liegt im Nordosten Brasiliens, Bundesstaat 
Alagoas. Es besteht aus den Lagunen Manguaba und Mundau (Abb.1). Das gesamte 
System  hat  eine  Fläche  von 79 km2 mit   einer durchschnittlichen   Wassertiefe  von 2 m 

                 
Abb.1: Geographische Lage der Lagunensysteme Manguaba (westliche Lagune) und Mundau 
(östlich) mit den verbindenden Kanälen sowie den Positionen der Sedimentkerne C01 bis C08      

(Oliviera and Kjerfve, 1993). Beide Lagunen sind über Kanäle miteinander und mit dem 
Atlantischen Ozean verbunden. Der Zugang zum Ozean ist - bedingt durch Erosion und 
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